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Der KaUrarr in Kemeguny.
Rücktritt - es Kabinetts Venizelos in Griechenland.

reichisch- ungarischer Tagesbericht.
Russischer Kriegsschauplatz

M Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.

Gin englischer Angriff abgewiesen.

Lage an der Südwcstfront ist unverändert,
/heu Hochflächenvon Viclgercnth und Laftaun
f ter Feind seine Angriffe gestern nicht erneuert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen unternahmen von der Drina-
,zc aus Streifungen auf serbisches Gebiet . Es
len Gefangene eingcbracht . Sonst keine bc-

Ereignisse.

>. Höf er , Felömarschall-Leutnant.

m wmwm  um.
Kriegsrechtswidrige Täuschungsmanöver der Russen.

Deutscher Tagesbericht vom4. Oktober.
WB. Grotzes Hauptquartier, 5. Ott.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Englische Handgranatenangriffe  auf
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Amtlicher türkischer Bericht.
WB. Konstantinopel , 5. Okt . Das Haupt-

Portier teilt mit: Von der Dardanellen,
ront  ist von Anaforta und Ari Burun nichts

entliches  zu melden . Bei Sedd - lll-
^ohr  feuerte die feindliche Artillerie am 3. Ok¬

tober gegen unseren linken Flügel an taufend Ge-
Me ab, ohne irgend ein Ergebnis zu erzielen,

:be aber durch kräftige Erwiderung unserer
Artillerie zum Schweigen gebracht . Eine von uns

diesem Flügel gesprengte Mine fügte dem
schwereVerluste  zu . Unsere Geschütze

einen auf die Dardanellen feuernden
kindlichen Kreuzer  zweimal und zer
störten seinen Panzer.  Unsere Batterien

astatischem Ufer beschosseil am 3. Oktober ein
Schleppschiff  und die Landungsstelle des

eindes bei Scdd -ül -Bahr und verursachten den:
Miere Verluste . Das Gegenfeuer des Fein-

blieb ohne Wirkung . Von den anderen Fron¬
ist nichts zu melden.

das Werk nördlich von Loos wurden
wieder abgewiesen.

Zahlreiche feindlicheMinenstollenw urden
abgequetscht.

Feindliche Flieger bewarfen den Ort
Mache- St. Baust, nordwestlich Arras
mit Bomben. Ein Einwohner wurde
getötet. Sonst entstand kein Schaden.

Bei den vergeblichen Angriffen auf
dieses Werk haben die Engländer
autzer den sonstigen sehr beträchtlichen
Berlusten  an Toten und Verwundeten
über 80 Gefangene  und zwei Minen-
werfer  in unserer Hand gelassen.

Das von den Franzosen nordwest¬
lich Givenchy  besetzte Grabenstück ist
gestern zurückerobert. Bier  französische
Maschinengewehrew urdendabe ierbentet.

In der Champagne  lag stärkeres
feindliches Artilleriefeuer auf der Stel¬
lung nordwestlich von Souain,  wo
auch Angriffsabfichten beim Feinde er¬
kennbar waren. Unser Artilleriefeuer
verhinderte ein feindliches Borgehen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Lindenburg.
Nach ihren Niederlagen am3. Okt.

haben die Russen gestern die Angriffe
gegen unsere Stellungen nur mit
schwächeren Abteilungen wiederholt;
sie wurden leicht abgewiesen.

Es gibt boshafte Leute , die behaupten , daß dkv
Westmächte nur deshalb ihre Truppen nach Sal ->
mki schicken, weil sie auf diese Weise ohne totale
Blamage von dem aussichtslosen Gallipoli-
Abenteuer l o s z u k o m m e n hoffen.  Das
Abenteuer in Mazedonien ist aber nicht weniger
problematisch und wird von einsichtigen Politikern
und Militärs erst r e cht für ein g e f ä h r °
liches Babanquespiel  erklärt . Um so besser
für die Sache der Zentralmächte!

Lugano , 5. Okt . (Ctr . Bin .) „Corr . della Sera"
nieldet aus Athen vorn 3 . d.Mts . mittags:

General d'Aniade , der sich bereits in Serbien
befindet , wird das Kommando der verbündeten
Truppen übernehmen . General Hamilton organi-
siert die Landung der Truppen und des Materials
in Saloniki . Die Nachricht von der Landung dev
Truppen der Entente hat in Athen einen außer¬
ordentlichen Eindruck gemacht.

„Das ausgezeichnete Klima" Salonikis.
Ciasso, 6. Okt . (Ctr . Bln .) Bei seinem Besuch

in Saloniki antwortete General Hamilton  eini¬
gen griechischen Journalisten auf ihre Frage mit
echt englischem Hohn : „Ich bleibe hier , ioeil mir
Euer Land  gefällt , das Klima  ist ausge-
zeichnet !"

Bei den anderen Heeresgruppen
hat sich nichts ereignet.

An englisches Transpottschiff versenkt?
Köln, 5. Okt. (Ctr . Frkst .) Die „Köln . Ztg ."

Möet aus Madrid : Der „Correo Espanol " glaubt
Ws überaus zuverlässiger Quellen zu wissen , daß
Ms der ini Mittelländischen Meere kreuzenden
Men Unterseeboote vor einigen Tagen am Ein-
Wig der Meerenge von Gibraltar ein mit Trup-
M und Kriegsmaterial beladenes englisches
Mansportschisf  torpediert und versenkt
. englischerseits sorgsam geheimgehalten
* Eine später eingetroffenc Meldung ans
WW . daß an der Anjeraküste 7 Leichen eng-

Bei Banquois  kamen wir mit
Minensprengungen dem Feinde zuvor.

Russische Patrouillen tragen, wie
einwandfrei festgestellt ist, zur Täuschung
nnserer Truppen deutsche Helme;  es ist
selbstverständlich, das; solche Militär-
Personen, wenn sie in unsere Hände
fallen, nach dem Kriegsrecht behandelt
werden.

Oberste Heeresleitung.
kuppeln , Kellern , die in Abständen längs der gan¬
zen Linie errichtet waren , und von denen sich ei¬
nige sehr geräumige 30 Fuß unter der Erde be¬
fanden . Das elfte Reservekorps und die dritte
Kavalleriedivission wurde hierfür verwendet und
schließlich auch Ke 28 . Division.

UTiün i littl , «wuKuuuue i ^eiazen eng-
jjL Ve«>ö angeschwemmt und begraben Mor¬
des fßrmte  dies bestätigen.  Tie Abfahrt
m W d uppentrau Sportern ou § Mh.

einstweilen aufgehoben  worden

33 Generäle bisher aus der italienischen
Armee entlasten.

Lugano , 6. Okt . Zusammen mit den vorgestern
zur Disposition gestellten Generälen Hasalli,
Nawa , Reisoli , Mirone , Giove , Caputo und Ama
dei sind mit den vorausgegangenen bisher in vier
Wochen 33 Generäle aus der italienischen Armee
entfernt worden.

" erfolgreicher Gegenangriff bei Loos.
^ik Redoute Hohenzollern zurückgcwonncn.

Offizielle Mit-

Vor der Kriegserklärung?

^ nJI tto ? unternahm der Feind nach
m  etitfi 9iCn  Bombardement wiederholte
Eelimde 0-̂ e n e Angriffe  im offenen
§teinbrü̂ " " " sere Schützengräben zwischen den

Straße von Hulluch nach
Me InL «" 5!" Raum von Loos . D . Red .) Alle

e wurden von der Infanterie aufge-ĉ uen 7 ' . ^ nsanrerie auxge-
^chen. konnten nirgends unsere Gräben er-
M rcil der« ?"Erch hat der Feind den größ-

aien 9r„? lßou^e Hohcnzoller « wieder'» eit 8r,.r I cyoyenzoller « wieder ge,
ändert Reste der Front ist die Lage

e deutschen Gegenangriffe im Abschnitt von
^nordwestlich von Lens - haben zu einem
"Henker ^ geführt . Der größte Teil des
>den ist von unseren

Enal̂ , ° ^ °bert Korden . Welche Wichtigkeit

Lugano , 5. Okt . (Ctr . Frkst .) Das „Giornale
d'Jtalia " hat eine Meldung aus Petersburg erhal-
ten , wonach die russische Kriegserklärung an Bul¬
garien bevorsteht .. Ihr werde sofort die französi¬
sche und englische Kriegserklärung folgen.

Bulgariens Entschlossenheit.
Sofia , 6. Okt . (Ctr . Bln .) Ministerpräsident

Radoslawow'  erklärte den Vertretern der re¬
gierungsfreundlichen Parteien:

„Wir stehen vor dem Kriege und müssen unsere
nationalen Interessen verteidigen . Wir müssen
unseren Gegnern alles das , was sie uns vor zwei
Jahren genommen haben , mit bewaffneter Hand
entreißen  u . uns für jede Beleidigung volle
Genugtuung  verschaffen ."

^ er  Besetzung dieser befestigten
der uns ein Gasangriff  ver¬halte x, • un5 em ^vsangrrsf  ver-

ersieht man am besten aus“ r °  lllUll Ulli UL | itIl UU5

r 9* ' ^ des Marschalls French , in dem
Im 2g^
' »Me A^ ^ dor morgens griffen das erste u.
jiflrffte fp;Â .orps an und nahmen die erste"ule fpinsri ** un  uno naymen oie eilte

Schlltzengrabenlinie auf un-
Mtugel bei Grenay bis zum nörd-Punkt x^ ^ ^et bei Grenay bis zum ..... ..

r Redoute Hohenzqllern«T em er ° » re Hoyenzyilern
sei-) Mn̂ Mtfernung von 6500 (rltnb 5,9
Nltcfi  k ' -̂ ioso Stellung war außer-
^ ßinfo a r denn sie bestand in einer

. aus ausgebauten Redouten,
M Unterständen mit Panzer-

Die Stärke der englisch-französischen
Landungsarmee.

Athen , 5. Okt . (Ctr . Frkst .) Die Agenzia Sie-
fani meldet : Nach einem Telegramm der „Tri-
buna " aus A t h e n soll die in Landung  begrif¬
fene Armee nahezu 200 000 Mann stark sein (? )
Sie stehe unter dem Oberbefehl des französischen
Generals S a r r a i l.

Das Hauptziel soll angeblich sein , die Linie Salo¬
ns  k i - N i s ch vor bulgarischen Angriffen zu
schützen.

Lugano , 5. Okt . (Ctr . Frkst .) Nach einer
Meldung des „Secolo " aus Saloniki ist der grie-
chische Verkehrsminister Diamantidis  dort

angekommen und übernahm für den Staat die
Strecke Saloniki —serbische Grenze der orientali¬
schen Bahnen . Er wird ein anderes Personal ein¬
stellen.

Die Ententetruppen  besetzen nicht den
Bahnhof , sondern werden in der Umgegend lagern.
Die Ausschiffung und Abfahrt soll so geschehen,
daß die griechische Mobilisierung nicht gestört
wird.

! Demision des griechischen Kabinetts. .
Budapest , 5. Okt . (Ctr . Bln .) Das Blatt „A

Vilag " meldet aus Athen : Im gestrigen Minister¬
rat führte der Ministerpräsident Venizelos aus,
Griechenland würde nicht genügend
Kräfte  haben , um einer eventuellen Landung
der Truppen des Vierverbaiches entsprechend
Wider st and leisten  zu können . Am b e st e n
sei es daher , wenn es dem natürlichen
Zwange gehorche  und den Ententeniächten
nachgebe. Die Regierung soll in einer Protestnote
erklären , daß das Landen von Truppen des Vier¬
verbandes eine ungesetzliche Verletzung der Neu-
tralirät Griechenlands sei, im übrigen nach diesem
Proteste den Durchmarsch der betreffenden Trup¬
pen durch griechisches Gebiet dulden.

Der Ministerrat teilte diese Bedenken des Mi¬
nisterpräsidenten . Nachdem aber die Krone  in
dieser Frage einen vollkommen gegen-
teiligen Standpunkt einnimmt,  be¬
schloß der Mimsterrat die Demission des Ge-
samtkabinetts.  Venizelos erschien nach der
Konferenz beim Könige , um diesem die Demission
des Ministeriums zu überreichen . Der König hat
sich die Entscheidung Vorbehalten und die Staats¬
männer Gunaris,  Theotokis und Rallis zu sich
gebeten . Man meint , daß im Falle Rallis  mit
der Bildung des neuen Kabinetts betraut werden
sollte , der gegenwärtige Generalstabschef Dusmanis
auf seinem Posten verbleiben werde.

Die ÄaltunĝGriechenlands.
Athen , 5. Okt . Die allgemeine Mobil¬

machung Griechenlands  wurde trotz der
Artikel der Veniselosprcsse , welche von Jubel und
Begeisterung im Lande spricht , von der Bevölke¬
rung gleichgültig ausgenommen , da sie nicht
wünscht , daß Griechenland sich zur Verteidigung
Serbiens in Abenteuer stürzt . Es wird versichert,
daß Griechenland keine Verpflichtung gegenüber
den Ententcgenossen habe . König Konstantin habe
das Angebot Frankreichs , Griechenland einen Kre-
dit von 100 Millionen Franken zu gewähren , ab¬
gelehnt.

Eine rumänische Anleihe in London?
London , 5. Okt . (Ctr . Frkst .) Die Agence

Havas will erfahren haben , daß Rumänien  in
London eine neue Anleihe  abgeschlossen hat , die
bereits amtlich ratifiziert Korden sei.

Venizelos.
WB . Paris,  6 . Okt . Die „Agence Havas " er¬

fährt aus Athen , daß Ministerpräsident V c n i f c*
los gestern vom König empfangen wurde , der ihm
erklärte , er könne der Politik des gegenwärtigen
Kabinetts nicht zu Ende folgen.

Venizelos hat dem König sein Ab¬
schiedsgesuch eingereicht.

Der Truppendurchzug durch griechischesGebiet.

in
Lugano , 5. Okt . (Ctr . Frkst .) Nach einer

Meldung des „Secolo " aus Saloniki  waren
bis Sonntag Abend sechzehn große smnzösische
Transportschiffe  vor der Karaburnuspitze
verankert , aber noch nicht in den Hafen von Salo¬
niki eingelaufen . Das Landungsheer  be¬
steht nur aus Europäern , keinen Kolonialtruppen.

Abzug der Entente-Truppen von
Gallipoli.

Berlin , 5. Okt . (Ctr . Bln .) Die „Vossische
Zeitung " berichtet aus Sofia:  Sicheren Nachrich¬
ten zufolge hat die Entente  bereits begonnen,
die Truppen  von der Halbinsel Gallipoli
zurückzuziehen.  Es gilt als sicher, daß der
Vierverband die Da rdancllenaktion endgültig auf¬
gibt,

Ein Notenwechsel.
Amsterdam , 5. Okt . (Ctr . Frkst .) Der griechi¬

sche Generalkonsul für Holland erhielt folgenden
amtlichen Bericht aus Athen vom 3. Oktober:

Der französische Gesandte richtete heute an den
griechischen Ministerpräsidenten folgenden Brief:
„Im Aufträge meiner Regierung habe ich die
Ehre , Ew . Exzellenz in Kenntnis zu setzen von der
Ankunft des ersten französischen Trup-
p e n d e d a che m e n t s in S a l o n i k und gleich¬
zeitig zu erklären , daß Irankreich und gng*
land  als Bundesgenossen Serbiens ihre Truppen
senden , sowohl um Serbien zu Hilfe zu kommen,
als auch mit Serbien Verbindung zu unterhalten,
daß Griechenland,  das ihnen bereits soviele
Beweise der Freundschaft gegeben hat , sich nicht
diesen Maßregeln widersetzen werde , die im Inte«
resse Serbiens getroffen wurden , das zu gleicher
Zeit der Bundesgenosse Griechenlands ist.

Gez . Guillemin.
Am Abend antwortete der griechische Minister¬

präsident folgendes:
In Beantwortung Ihres Schreibens habe ich

die Ehre , Euer Exzellenz zu erklären , daß die
königliche Negierung , welche neutral  in dem
europäischen Kriege ist, die durch Sie angeführten
Handlungen nicht gutheißen  kann , da
sie die Neutralität Griechenlands be-



ntqmr/ ’em er tust nt ®*t  wn amr» nroBemr
Bedeutung ist, da er durch zwei große kriegfüh¬
rende Mächte geschieht. Die Regierung hat sofort
die Pflicht , gegen den Durchmarsch fremder Trup¬
pen durch griechisches Gebiet zu protestieren.
Der Umstand , daß diese Truppen ausschließlich be-
stimmt sind , um Serbien , dem Bundesgenossen
Griechenlands zu Hilfe zu kommen , ändert in kei-
ner Weise die juristische Stellung der königlich,
griechischen Regierung . Tenn selbst vom Balkan-
standpunkt aus betrachtet , würde das neutrale
Griechenland , wenn nicht der casus foederis gege¬
ben ist, absolut nichts zu tun haben mit der Gefahr,
die im Augenblick Serbien bedroht , und die die
Ursache der Entsendung internationaler Truppen
ist , um Serbien zu Hilfe zu kommen.

_ Gez . Veniselos.

M Mmi »kl MOe an dkl
leftfrsnt.

Berlin , 5. Oft . (Ctr . Bln .) Wenn auch die
blutigen Kämpfe im Westen noch nicht abaeschlos - «
seu sind , so können wir doch bereits mit Genug¬
tuung feststellen , daß die wiederum von unseren
Gegnern mit so großen Hoffnungen umternoin-
mene O f f,e n sive gescheitert  ist . Das Ziel
des französischen Generalissimus war , „die Deut¬
schen aus Frankreich zu verjagen und mit Hilfe der 1
englischen Divisionen ohne Ruhe Tag und Nacht
durchzustoßen über die zweite und dritte Linie bis
in das freie Gelände ", und um die erhöhten Er¬
folge der Jnfanterieangriffe auszunutzen , sollte
die ganze Kavallerie an diesem Angriff teilnehmen.
Diesen großen Durchbruchsplan lxst Joffre in dem
jetzt von unserer Obersten Heeresleitung veröffent¬
lichten Geheimbefehl  aufgestellt , und man
ersieht daraus leicht, daß der so yft schon
vergeblich versuchte Durchstoß diesmal von langer
Hattd bis in alle Einzelheiten vorbereitet war.
Eine Ergänzung zu der Anleitung und Aufmunte¬
rung Joffres liefert der militärische Mitarbeiter
dn „Times ". Aus feinem Bericht geht hervor , daß
feit dem 16. August die Franzosen und Engländer
zielbewußt auf die neue Durchbruchsaktion hinar¬
beiteten . Die deutsche Front sollte zermürbt wer¬
den ,durch die fast ununterbrochene Beschießung un¬
serer Linien . Diese Beschießung sollte , so berichtet‘
der militärische Sachverständig « in der „Times ",
„das Vertrauen des Feindes auf sich selbst und
seine Befestigung erschüttern ." Und wenn .das er¬
reicht wäre , dann sollte unmittelbar vor dem Jn-
fanterieangriff das orkanartige Feuer einsetzen.

Wie gut von unseren Gegnern alles ausgedacht
war , geht daraus hervor , daß an zahlreichen Stel¬
len mit Flugzeugen weit hinter unserer Front Bel-
gier , Franzosen und Engländer landeten , die , mit
allerhand Sprengmitteln ausgerüstet , den Auftrag
hatten , unsere rückwärtigen Verbindungen , die
Bahnen und Kunstbauten zu zerstören . Der „un¬
ter besonders giinstigen Bedingungen " , wie Joffre
sagt , unternommene allgemeine Angriff , der ans
mehreren größeren und gleichzeitigen Angriffen

auf sehr großen Fronten bestehen würde , sollte
diesmal so gelingen , daß der Krieg binnen kurzem
mit einein Schlag zu Ende sein sollte . Das Ziel
war weit gesteckt, aber auch diesmal werden sich die
englisch -französischen Heerführer eingestehen müs - -
sen , daß das E rg e b n i s nur ein g r öfter M i ft*
erfolg  ist.

Obwohl der schon erwähnte militärische Sach¬
verständige der „Times " unmittelbar nach dem
ersten Angriff , der unfern Gegnern offen einge-
stasidcne Teilerfolge einbrachte , schrieb : „Wir kön¬
nen jetzt annehmen , daß sich die Lage rasch entwik-
kein wird " , sind diesen prahlerischen Prophezeiun¬
gen keine Taten gefolgt . Im Gegenteil , die Eng¬
länder haben einen ganz gewaltigen  Teil des
mit Hilfe eines Gasübcrfalles gewonnenen Gebie¬
tes an unsere Truppen wieder verloren.
Dieser Gasüberfall hat uns übrigens nur geringe
Verluste gebracht , denn wir waren darauf vorbe¬
reitet imd hatten die Abwehnuittel zur Hand.

>• ■ “ . •

Von der Westfront . ""
Nördlich der vielgenannten Ortschaft Loos  im

Artpis hatten .die Engländer bei Beginn der gro¬
ßen .Josfre 'schen Offensive mit Hülfe der giftigen
Gas « neben andern deutschen Positionen auch ein
großes ' Erdwerk  erobert , dem unsere Feld - >
grauen den stdlzen Namen „Redoute Hohen-
z o l l e r n" gegeben hatten . Dieses Erdwerk haben
unsere Truppen , nachdem die erste Verblüffung
verflogen war , in einem kühnen Gegenstoß den
Briten wieder glücklich entrissen . Es steht nun das
ganze Trachten der englischen Oberleitung danach,
diese Redoute , deren Eroberung Feldmarschall
French int offiziellen Bericht in tönenden Worten
sich gerühmt hatte , wieder zurückzugewinnen , und
mehrfach sind in dieser Absicht Angriffe vorgetrie¬
ben worden , die freilich immer fehl schlugen . Am
Montag versuchten die Engländer von  neuem sich

wr» vtrjtrmTrrmmen -rrrowerry tmrcn rmprr rccrerr
Angriff m i t Handgranaten  zu bemäch¬
tigen ; aber unsere Pioniere und Infanteristen ver¬
stehen sich auch vortrefflich ans diesen modernsten
Kampf mit Handgranaten und leuchteten den lieben
Vettern böse heim . Die Angreifer der Redoute

>hatten nicht bloß einen starken Verlust an Toten
und Verwundeten , sondern mußten obendrein noch
80 unverletzte Gefangene in unserer Hand lassen.
Auch bei der Ortschaft G i v e n chy war das
Glück unfern tapfern Feldgrauen hold , indem es
ihnen gelang , ein bei dem feindlichen Generalsturm
eingcbüßtes Grabenstück zurückzuerobern und da¬
bei noch 4 französische Maschinengewehre zu erbeu¬
ten . In der C h a m p a n e wollten die Franzosen
eine deutsche Stellung nordwestlich von S o u a i n
durch das gefürchtete Artillerie -Trommelfeuer
st u r m r e i f machen. Als auf unserer Seite
die bösen Absichten des Gegners klar erkannt
waren , nahm sich die deutsche Artillerie der Sache
an und deckte die feindlichen Positionen und die
gegnerische Artillerie mit einem wohlgezielten
Schnellfeuer derart zu, daß dem Feinde alle An¬
griffsabsichten vergingen . Bei Vauguois
kainkn unsere wackeren Pioniere dem Gegner durch
glückliche Minensprengungen zuvor , sodaß er seinen
schon weit gediehenen Minen -Angriff aufgeben
mußte.

•

Von der Ostfront.
Auf dem östlichen Kriegsschau platz

war die deutsche Heereskavallerie ans der Gegend
von Wileja , nördlich Molodefzno , zurückgenommen
werden . Es trat hier mehr und mehr eine st a r ke \
russische Offensive  n a ch Westen  hervor,
die nördlich der Bahn von Molodefzno nach Wilna,
beiderseits des Narocz - und Miadziolsees , sich vor-
fchob und auf ihrem rechten Flügel bei Koszany
von Reiterei begleitet wurde . Die russische Kaval¬
lerie wurde am Samstag bei Koszany von der un-
serigen über die Von Süden der Dijna zufließende
Mjadsjolka zurückgeworfen . Nun ließen die Russen,
wie schon gemeldet , am Sonntag auf der ganzen,
allerdings von Seen unterbrochenen , 73 Km.
langen Front zwischen Postawy "im Norden und
Smorgon im Süden einen durch Artilleriefeuer
heftig vorbereiteten Angriff folgen , der unter
außergewöhnlichen schweren Verlusten für sie zu¬
sammenbrach . Am Montag wiederholten sich diese
Angriffe : sie wurden jedoch von schwächeren russ.
Abteilungen ausgeführt und konnten nüt Leichtig¬
keit abgewiesen werden . Dadurch ist die Absicht,
zwischen der Armee Eichhorn und der gegen Düna¬
burg operierenden Armee Below durchzüstoßen und
selbe von einander zu trennen , vereitelt worden.
Bei den Heeresgruppen des Prinzen Leopold von
Bayern und des Feldnmrschalls v. Mackensen ist
keine Veränderung eingetreten.

• . •
Aus der Zritnngsschau.

In der Franks . Zeitung lesen wir:
Während so in Sofia eine längst reise Entschei¬

dung formuliert wird , tvelche Rußland der Mil-
licrrschaft auf dem Balkan für verlustig erklärt,
sehen wir die andern Mächle der Enmr .te Ent¬
schließungen fassen, deren tatsächliche Wirkungen
schwer abzumcsien sind, die aber Viplomati 'ch und
moralisch das Urteil der Welt über die Rechts¬
grundlagen dieses Krieges entscheidend beeinflus¬

sen müssen , wenn anders es noch in den Köpfe » der
Menschen mit rechten Dingen zugeht . Auf dem
Wege über Holland ist uns der Notenwechsel zwi¬
schen dem französischen Gesandten in Athen und
dem griechischen Ministerpräsidenten bekannt ge¬
worden . Danach zeigt Frankreich in Athen än,
daß es unter Verletzung der g r i e ch i s che n
Neutralität  Truppen in Saloniki gelandet
habe , um Serbien zu Hilfe zu kommen . Eine
gleiche Mitteilung hat ohne Zweifel England ge-
niacht , das schon längst durch Offiziere die grie¬
chische Küste bei Saloniki besichtigen ließ , um die
Landung vorzubereiten . Die Antwort des grie¬
chischen Ministerpräsidenten spricht denn auch von
dem Eingriff , den sich „zwei große kriegführende
Machte " gestattet hätten . Wir sehen also Frank¬
reich und England , die beiden Mächte , welche den
Durchmarsch deutscher Truppen durch Belgien zum
Anlaß genonmren haben , um die große Bannbulle
der Kultur und des Völkerrechts gegen uns zu
schleudern , in schöner Gemeinschaft dabei , sich für
die größten Lügner zu erklären , welche die Welt
je gesehen hat.

Der „Hesperian" das Opfer einer Mine.
Amsterdam , 6. Okt . (Ctr . Frkft .) Reuter mel¬

det aus Washington : Die Marineoffiziere , die das

Trrreran, vas -tm *» to  vey ^ ewmrstr gesunden
worden ist, untersucht haben , sind durchaus über¬
zeugt , daß das Dampfschiff durch eine Mine zu
Grund gegangen ist. Der Bericht wird in dieser
Woche deni Marineminister Daniels unterbreitet -
werden.

Der französische Fliegerangriff auf Luxemburg.
Luxemburg, 6. Okt. (Ctr . Frkft .) Tie Auf-

regnng und Entrüstung über das gestrige zweck¬
lose B o m b a r d e m e n t von L u x e m b u r g
durch französische Flieger haben sich nicht gelegt , ■
da die nachträglich bekannt gegebenen Einzelheiten
die Sinnlosigkeit der feindlichen Aktion scharf her¬
vortreten lassen. Die Zahl der abgeworfenen Bom¬
ben beträgt 16. Es waren teilweise Brand - ,
bomben,  27 Zentimeter lang und 71 Millimeter
dick und trugen verschiedene Aufschriften . Die
Oertlichkeiten . wo die Bomben abfielen , boten nicht
das geringste militärische Interesse , Tw die meisten
in der Nähe von Kirchen , des Regiernngsgebäudes
u . des großherzoglichen Schlosses zu Boden kamen.
Das Bahnhofsviertel und der Bahnhof selbst wur¬
den nicht bedacht. Die Zahl der Opfer  beträgt
vier,  von denen zwei Mitglieder der Luxembur¬
gischen Militürmusik einer namens Götz ein ge¬
borener Oestereicher , der andere Dubie mit Namen,
ein geborener Belgier ist, schwerer verletzt sind.
Ein Deutscher namens Hornung aus Heidelberg
hat eine unbedeutende Fleischwunde am Unter-
schenke! erhalten ; ein luxemburgischer Arbeiter ist
ebenfalls verletzt . Einige Bomben platzten nicht.
Die Großherzogin nebst ihrer Mutter und einigen
Geschwistern statteten den Verwundeten in der
Klinik Besuche ab.

Ein ucutrales Urteil über die Offensive.
Kopenhagen , 3. Okt. (Ctr . Frkst.) In einem

Leitartikel schreibt „Politiken " : Der letzte Durch¬
bruchsversuch der Alliierten scheine nach geringen
Fortschritten im Sande zu verlaufen . Nach der Er¬
oberung der ersten deutschen Linie in der Breite
von 23 .Kilometer und stellenweisem Vordringen
der Franzosen bis zur zweiten Linie sei der An¬
griff abgeflaut . Er beschränke sich jetzt auf die ge¬
wöhnlichen Kämpfe um einige hundert Meter
Schützengräben . Wenn der Durchbruchsversuch
wirklichen Erfolg haben sollte , wäre die Durchfüh-
rung Schlag auf Schlag erforderlich gewesen . Die
Deutschem hätten nicht Zeit bekommen dürfen , sich
zu reorganisieren und Verstärkungen herbeizu¬
ziehen . Die Angreifer müßten Munition genug
haben , ein zweites und ein drittes Eisengewitter
rasch auf das erste folgen zu lassen und neue
frisckie Truppen zum Sturm vorzuwerfen . Joffre
habe anscheinend weder Munition noch Reserven
genug zur Fortsetzung der Offensive.

Noch einmal die Verluste im Westen.
WB . Berlin , 5. Okt . Der militärische Mitar¬

beiter der „B . Z ." schreibt : Zum erstenmale er¬
halten wir genaue Nachrichten über die Höhe der
Verluste , die bei den mehrtägigen Kämpfen einge¬
treten sind . Nach der Angabe des deutschen Gene¬
ralstabs betragen sie nach voraussichtlicher Berech¬
nung im ganzen bei den Franzosen und Englän¬
dern zusammen 190 000 Köpfe . Es entspricht dies
der Gefechtsstärke von über sechs vollen Armee¬
korps . Um soviel ist also die Stärke des feindlichen
Heeres im Westen vermindert worden . Das ist
mehr als die gesamte englische Verstärkung betrug,
die im Laufe deS Sommers nach dem Festlande
herübergesandt wurde . Ihre Starke wurde seiner¬
seits von Lord Kitchener auf 11 Divisionen , das ist
etwa 150 000 Köpfe , veranschlagt . Die deutschen

. Verluste betrugen noch nicht , /5 der feindlichen.
Man kann sie also etwcr auf 33 000—38 000 Köpfe
schätzen. Die Differenz betrügt so mehr als
130 000 Mann , das ist ..die Gefechtsstärke von vol¬
len fünf Armeekorps . Um diese Zahl hat sich das
Kräfteverhältnis zu Ungunsten unseres Gegners
vollzogen . Daß dies nicht nur von entscheidender
Bedeutung auf die augenblicklichen Kämpfe sein
wird , sondern eine weit darüber hinaus gehende"
Bedeutung besitzen muß , wird sich in der Folge¬
zeit immer mehr bemerkbar machen u . mit Sicher¬
heit die ganze Kriegslage im Westen verschieben.
Die fünfte große Offensive , die die Engländer und
Franzosen im Laufe des Weltkrieges gegen die
deutschen Stellungen unternommen haben , scheint
nach den bisher vorliegenden Nachrichten also das j
gleiche Schicksal zu haben , wie die früheren An¬
griffe.

Eine neuer englischer Flaggenbetrug.
WB . Saßnitz , 3. Okt . Der Stettiner Dampfer

„Svionia " der Reederei Kunstmann ist gestern
kurz nach 5 Uhr nachmittags bei Arcona durch ein
feindliches U-Boot mit Geschütz beschossen wurden . '
Das Schiff wurde bei Stubbenkammer auf Strand
gesetzt. Zehn Mann der Besatzung wurden in
Kolligerort gelandet . Ter Rest der Besatzung mit
dem Kapitän und dem Steuermann ist nach Saß¬
nitz unterwegs.

Die Leute erzählen , daß das U-Boot zunächst
die deutsche Flagge fiihrte , dann die englische
Flagge setzte und auf 400 bis 300 Meter ohne vor¬
herige Warnung den Dampfer beschoß. Daraufhin
sei die Besatzung in die Boote gegangen.

«WlWe»on»er MkMÄlls».
@e»erflI-trlo«Blß»91911

Von I . Wahl , B r c i t e n a u.

, Das war zu Limburg am 26. v. Mts . im „Preu-
ßischen Hof " wohl nicht die Generalversammlung
vergangener Jahre . Die gute alte Lahnmetropol 'e
hatte ihr Alltagsgewand an . Nur Gruppen
musternder „Fremdlinge " blieben da und dort
stehen vor einem geschnitzten Erker , vor altem
Wappengestein in enger , alter Gasse oder ergingen
sich in den stil - und stimmungsvollen Anlagen um
die regsame Lahnstadt . Als sie zur Tagung zu-
sanuucnsaßen , konnte man manchen Abgesandten
von Ortsgruppen in „F e l d g r a u " sehen . . .
Kriegstagung ! — Auf den Krieg war alles ge¬
stimmt : das Fehlen mancher Ortsgruppen , die
Lücken im Finanzbericht , die Entschuldigung des
.Klubgenerals Büchting,  der aus Russisch-Polen
nicht komnien konnte , die Verlesung der Nanien
gefallener Helden aus dem Klub , deren An-
denken nian durch Erheben von den Sitzen ehrte.

Herr Bürgermeister H a e r t e n (Limburgs er-
innerte daran , wie Limburg durch den Krieg ge-
rade zum Westerwalde in die innigste Beziehung
getreten sei. Die stämmigen Söhne des Waldes
würden hier ausgebildct . geformt und zur Front
geschickt, Söhne des Westerwaldes stehen draußen
Wache am Gefangenlager beim nahen Dietkirchen.

— Limburg sei das Eingangs - und Ausgaugstor
des Westerwaldes : die „Limburger Chro¬
nik ", jenes Dokument alter Kultur , sei mehr noch
eine „W e st e r w ä l d c c C h r o n i k". Die
Dynasten  v . I s e n b u r g im Sayntal haben
Limburgs (2 .) Dom gebaut , auf der alten Felsen¬
burg gesessen und Limburgs Wohl und Wehe zu
dem ihrigen gemacht . Die alte , auch die hohe köl¬
nische Straß « genannt , die Frankfurt mit Köln
verbindet , geht durch Limburg über den Wester¬
wald . Die Beziehungen der Stadt Limburg zum
Westerwalde seien durch Geschichte, Handel und
grimme Kriegsnot die denkbar herzlichsten gewor-
den . Er bedaure , daß durch die Ungunst der Zeit-
länfte das Fest so still , so bescheiden verlaufen
müsse. Liniburg bitte , durch spätere Deranstal-
tung einer Generalversammlung in seinen Mauern
Gelegenheit zu geben , Jubel und Gepränge nach¬
holen zu diirfen.

Diese Worte fanden Echo. Nicht blos Worte
wurden gewechselt, auch eine Limburger Orts¬
gruppe des „W . K." erstand zur selben Stunde.
Bürgermeister Haerten trat an die Spitze . . .

War die Stadt , selbst der „Preußische Hof"
ohne Flaggen - und Farbenpracht . — um so bunter
und prächtiger war 's im Saale . Unwillkürlich blieb
jeder Eintretende stehen. Fand doch sein Auge ein
herrlich Grüßen von reizenden Höhen , aus lauscht-
gem Tale , vom plätschernden Dorfbrunnen , vom
alten Holzgiebel , aus dunkelndem Klosterkreuz¬
gang , vom Wallfahrtskirchlein im Hag : —
überall Westerwald , nichts wie Westerwald ! Und

wer wohl trug die Schuld ? Wer ? Herr Zeichen¬
lehrer A ß m a n n vom Limburger Gymnasium,
selbst ein Westerwälder , aus Meudt,  mit seiner
sagenreichen Gangolsskirche , hatte seine Aquarelle,
seine einzig schönen Zeichnungen mit oben ge¬
nannten Westerwaldmotivcn zur Ausstellung ge¬
bracht . Das war die sprechendste Aufforderung,
für den schönen Westerwald auch ferner eine Lanze
zu brechen.

Die Bilder müssen wir haben . Wohin damit?
In ein zu schaffendes W e st e r w a l d m u s e u m.
Hoffentlich wird im werdenden Turme des
Klubs auf dem Salzburger Kopf  ein
groß Gelaß für solche Herzerquickung , für solch
meisterliche Propaganda erstehen . Bis dahin
mögen die Erzeugnisse des Künstlers , des boden-
ständigen , da und dort , wo All -Westerwald sein
Stelldichein feiert , ständiger Gast und Schmuck
sein ! Dem Meister Aß mann  an dieser Stelle
noch einmal herzlichsten Dank . Der Klub vergißt
seinen Aßniann nimmer.

Die Gäste von nah und fern machten alsdann
einen lohnenden Rundgang durch die prächtige
Lahnstadt und nahmen ihre Sehenswürdigkeiten
in Augenschein : dann führte uns der Weg in die
recht schönen und stattlichen Anlagen des Lim¬
burger Verschö n eruirgs  v e rei  ns , die
unter liebenswürdiger Führung des trefflichen,
unermüdlichen Vorsitzenden , des Herrn Beigeord¬
neten Heppel  uns allen eine erquickende Er-
holung boten . ~

m
3.

Was geschah heute vor einem
Am 6 . Oktober 1814:

Bei Antwerpen wird nach Zurückschlaaen
belgischen Brigade der Netheabschnitt ß

Während des Vorpostendienstes das deine
pedoboot „8 116- durch feindl . Ton,
versenkt . — Im Gouvernement Suwaik , »
Angriff abgeschlagen . ,2700 Russen

Die Dardanellen werden für jeden Scki«r
gesperrt . ' ™

Die Japaner besetzen Jaluit auf den Marsck>»n>
Aus Kamerun werden siegreiche Gefechte a»

Engländer und Franzosen gemeldet.

Englische Truppentransporte.
Genf , 5. Okt. (Ctr. Bln .) Nach Londo-

richten der schweizerischen Blätter gehen ü
Kanal Tag und Nacht Truppentranspm -u
Anzeichen sprechen dafür , daß die Allii ? '
letzten Reserven und den letzten Mann h
fen , um den Versuch zu machen , eine Wen
Kriegsglücks zu erzwingen.

Flüchtlingselcnd in Rußland
Stockholm, 3. Okt. (Ctr. Frkft .) Die -

ter den russischen Flüchtlingen muß cg»-
sem. Alle russischen Zeitungen enthalten
liche Darstellungen darüber und alle ta
kopflose Leitung . „Wetschernefa Wremja"
„Was augenblicklich in der Hauptstadt ges
entehrend und verbrecherisch. Beinahe
Stufen des Hauses der Stadtverordneten
Hungernden . Aber das Stadthaupt und fe:
legen haben bis jetzt keine Hand zur Beil«
rührt . Können Sie (an das Stadtoberhü
richtet ) nichts tun , so sollen Sie Mut foW
5» gestatten und Ihren Platz als Stadtob '
energischeren Personen überlassen !"

„Ruskija Wjedoinosti " schreibt : „Daz
nahm auf sich eine große Berantwortlic!
man der Bevölkerung in den bedrohten .
riet , alles , tvas sie besaß , zu zerstören und Hz
nere des Landes zu fliehen ."

Das Eiserne Kreuz 1. Klasse.
Berlin , 5. Okt . (Ctr . Bln .) Die Bo

Zeitung " meldet : Die Zahl der Krieger, " f
Eiserne Kreuz erster Klasse in der deutschen, y.
ungarischen und türkischen Armee tragen'
jetzt über 3009.

Die Achtzehnjährigen.
Paris . 5. Okt . (Ctr . Frkst .) Wie bekannt

das Kriegsministerium der Kammer einen ’
entwurf vorlegen , wonach am 13. Oktober 191
Jahresklasse 1917 unter die Waffen gerufen
den soll. Dieses Vorgehen ruft unter den
zösischcn Aerzten schweres Bedenken hervor,
man befürchtet , daß die jungen Leute die Ans
nng der militärischen Einübungen während
Winters nicht ertragen können . Die hygie
Kommission wird sich deshalb noch über fe
Punkt auszusprechen haben.

Zur Lage auf dem Balkan.
WB . Berlin , 5 . Okt . In den Kreisen der

sigen Balkandiplomatie wurde dem Mitar'
des Berliner Lokalanzeigers heute erklärt , daß
Knndgebimg Radoslawvws , soweit sie RuiM
betreffe , zutreffend ist. Der bulgarische Min
Präsident hat mit seiner Behauptung keine
Stimmung machen und Schönfärbereien be'
wollen . Die Abmachimgen , die Radoslawv be
tigten , von herzlichen Beziehungen zwischen
garten und Rumänien zu sprechen, liegen e"
Tage zurück. Was Grieck-enland angeht , so
rumänischerseits natürlich nicht mit voller
heit gesagt werden , ob auch hier die Ueberzeu
Radoslawows sich vollständig mit den Tats
deckt; anznnehmen ist jedoch, daß die neutrale
tung Rumäniens um so weniger ohne
auf Griechenland bleiben wird , als es feststeht,
der griechische Generalstab von dem end
Siege der Zentralmächte überzeugt ist.

Vergebliche Lüge » unserer Gegner.
Berlin . 4. Okt . (Ctr . Bln .) Daß die

den Mut ihrer Leute außer durch Maschm
wehre , die hinter der Front aufgestellt sind,
durch erlogene Angaben über das Schicksal,'
die Gefangenen bei den Deutschen erwarte,
feuern suchen, ist bekannt und überrascht auch
In einem Lande dar Analphabeten müssen jo
größten Schauergeschichten ein gläubiges P
kum finden , und es hängt dannt zusammen,
die russische Heeresverwaltung Briefe , welche
fische Gefangene in die Heimat schreiben, nach
lichkeit unterdrückt . Vor ähnlichen Mitteln,
Angriffslust zu steigern , scheut auch die stanz
Heeresleitung nicht zurück. Es ist oft genug
richtet worden , daß die erste Frage , welche
fische Gefangene zu stellen pflegen , die istH
Schicksal ihrer warte , ob man sie erschieße,
ihnen gesagt worden sei. Jetzt liest man , daß
die Engländer sich der Lüge bedienen , mn.
Leute in den Kanipf zu treiben . Man hat
gesagt , daß die Deutschen völlig ausgepumpt :j
daß sie alle Truppen in Rußland verloren
daß nian sich nur einmal mit ganzer Kraft Ma
werfen müsse, um alles umzurennen . Es

Während ich dieses schrieb, las ich vom
tode eines Mannes , der im „W . K." nicht,
könnt ist, der mit Sang und Lautenspiel stui
scre Sache da und dort im Walde und am,
rande gar mächtig warb : In den heftigen . .
an der Westfront ist Herr Regieruu
Landmesser Haupt mann der
wehr Zielinski  von Limburg gefallen,
26. September , just während wir in LimbE
sammen waren , raffte ein Kopfschuß den N
und Förderer des Westerwaldklubs dahrn.

■

Zersprungen die klingende Laute , ;
Die oft das Waldlied sang:
Zenvühlt des Liedes Tiefe,
Draus sprühender Springquell drangl-

Z i e l i n s k i ist gefallen . . .
Ach! hör ' es , herbstlicher Hag!
Wohl allen im Walde , wohl allen
Das Herz erzittern mag . J

Wer wirbt im perlenden Liede j
Nun ferner um Waldes Pracht?

Gar glühe Waffenschmiede
Verkühlte . . . ferne . . . sacht.
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K-KSigefüh -cte Arbeitslosigkeit zum" iM hxx alles geglaubt haben.
nst ^Ihat  hat und jetzt froh sind, das;ihnen9e|UH«:„s,» illi  ibn̂ / Ü Ende ist.

:*S Truppen glauben die Kitchener
it sô tschland auf die Knie zwingen
»sse" , i» dies einer der vielen Jrrtümer
i. ^ unserer Feinde, aber diese Jrr-

;v,r zkech»u"? iime von Blut , und sie werden
* k̂ e». bis endlich die Ileberzeugung

Blut k0jN das; ein Volk wie das
einzelne weiß, warum er kämpft.

' 100 Wfoe im Durchhalten, sei es im
jeder ^gder daheim, eine sittliche, vater-
'■>& siebt, nicht zu besiegen ist und der-

. 'fährt, der bestrebt ist. sich mit ihm

1*L französische» Stahlhelme.
_ . Der Kriegsberichterstatter der
Serlie, »- A « M. Scheuern,ann . nieldet

Kronprinz Rupprecht von Bayern besich-
oitabcHe von Lille die zahlreichen

flUr lackten Gefangenen aus der gegenwär-
c1n̂ fffcfv-fran5ofi)cfxut Offensive und ließ sich

VT £ neuen  Stahlhelme zeigen, über
Gefangenen lebhafte Klage  führten.

VfJn chnch ihren Druck starke
'V - en  verursache» Laufe des Ta-
W immer neue lange ^ ..gî von Gefangenen

Aarbigem Gen,enge em.
.weiteD. » -Musterung in Frankreich.

«R % frf, 5. Okt. Die französischen Konsulate
rVfeeM fordern alle als untauglich ausge-
Eten Männer zwischen 18 und 46 Jahren zur
V (;acrt (zweiten) Nachuntersuchung in den
„latenauf.  ^ _

Dentschland.
, Attreide für Futterzwecke. Berlin,  5 . Okt.
seiner letzten Sitzung am Samstag hat der

„ndesrat  einen Beschluß über das Schro-
„von Brotgetreide  gefaßt , bei dem es
,„n die Versorgung der Landwirtschaft mit
lennitteln handelt. Die Reichsgetreidestelle

mit einem sehr bedeutenden Vorrat an B r o t -
etreidc aus dem letzten Erntejahr  in

neue hineingegangen. Außerdem ermöglichen
bisherigen Erfahrungen , von der Rücklage so

•■■t Reserven abzusehen, wie ursprünglich in
genommen war. Es tverden infolgedessen

utende Mengen von Brotgetreide verfügbar,
für die Aufzucht und die Durchhaltung unserer

jehbestände  Verwendung finden sollen. Zu-
dürfte es sich um etwa 150 000 Tons Ge-

ide handeln, das geschrotet werden soll. Viel-
t wird sich das endgültige Ernteergebnis so ge-

ten, daß noch weitere Mengen für Futter.
Lecke erwertet werden können. Das Schrot
"d der Landwirtschaft zu demselben Preise über-

werden, der für Futtergerste festgesetzt ist.
r Verhütung von Unregelmäßigkeiten ist eine
^e Färbung des Schrotes mit Eosin in Aussicht
''Amen. Durch die Herabsetzung der Ausmah-
gvon 82 bezw. 80 Proz . auf 76 Proz ., die gleich.
^einer Verbesserung des Mehles dient , wird

Zuwachs an Futtermitteln von etwa % Mil-
Tonnen gewonnen.

*bikur Uniform auch in Bayern . M ü n che n.
Okt. Wie die Münchener Neueste Nachrichten
", steht zu erwarten, daß auch die Uniform der

scheu Armee in ähnlicher Weise den prakti-
Hedürfnissen angepaßt ,verde, wie dies in
"n geschehen ist. Einzelheiten darüber wiir-

brnnen kurzem bekannt gegeben werden.
WB. Luxemburg, 5. Okt. Die Großherzogliche
>krnng hat bei der Entente wegdn des Flieger-

^ auf Luxemburg Einspruch erhoben.

Lokales.
Limburg . 6. Okt.

®.e ^* emr  f a "& bei den
I en an  her Westfront irt-

drushchusses den Heldentod fürs Vater-
V .Unteroffizier Paul Weber.  In den
m Yen Luuburgs war er sehr bekannt, war
üVf Schlagmann der 1. Senior -Mannsä ^ ft
, Ruderklubs 1907, welche in der Be-
g S Meyer. Ph . Hellbach. I . SckHubcrg. P.

Felb? 'n. r ' 3" '" größten Teile eben auch
tt?n mm ' ,rf?0lt  mehrere Male auf den
ivm Frankfurt siegreich gewesen.
"en, ^ Erde leicht sein. Ehre seinem

oescbnpO» "h ' mf. " "o o Vrore. — Es wird
5ü()rm ^ Brötchen und 2 Fische hatte vor

kr binte Palästina der Bube sich beigesteckt,
neueo<L bem  Kosten Wundertäter herlief, um
gelobt̂,, ^ boren. 2 Fische' bei etwas Brot!tzelobtonn voren. 2 Hi,ax - vei etwas Brot!
- also das „von Milch und Honig
'ucht ief tt  Produkten der Landwirtschaft und
'e NnsV„VV tvar, kannte und schätzte das
als tni- 0uenbar auch den Wert der Fische:

Itcr fw .̂fortgeschritteneuBinnenländer im
12 Zentin̂ mie init ihren Kunstprodukten,

Ter ?V ' ^ '? Ä^ ^ °̂ eschütze. des Weltkric-
kleinen ^ ne? zwei Fische zu
,'e weghpf. m die Taschen, ehe er von
^ Volks damals dem auser-
dein ^or Küste des Mittelmeeres

. VrotV ^ V^ 'beriassee wohl als Auflage
unb „ws. 1 ^ "un die bemerkenswerte

5000 'e ~ u§ ..i"t‘l’cr  Unterlage sättigte
Ä t wa„"V V " börer, die ihm den ganzen
^kllst nachdrchrr̂ ^ s.b"" , hungerte , wie der

^rieg§6ehr^ tCi)-cr3aÖIt- In der nahrnngs-
liie>-V "b"rs der Gegenwart mag die

\  lein, nw sü ein  Fingerzeig auf Nahrnngs-
^ ct&ef!crn formen "" 1eren  Tisch auffüllen

mit̂:*eclj 9e.? a i f e111 cbe Postamt
»rende "M von postamtlicher Seite

kn-rl kvomackV !" der Numiner 228 d. Bl.
alz ,V,Priefbestellung vom 1. Oktober

F' " ifft „ . V " Sommermonaten erfolgen
bV in Limbi,!^ *ü;.. Die Briefbestellungen
2 d°nn. uns1 lmmer noch um 7
erfolge dos ^  uud 6 Uhr nachm. Erst
Veint abnehmenden Tageslichtes ge-

Mter on^ ? Bestellung um % bis
"getreten werden ; alsdann tritt

buch bei dek zweiten Bestellung eine cnksßkechenbe
Verschiebung ein.

~ Erhöhung der Lüzür et  t l öh n u n g.
Die letzte Nunimer des Armeeverordnungsblattes
bringt ctitc kaiserliche Kabinettsorder , die dem

>Wunsche des Reichstags entsprechend eine Er¬
höhung der Lazarettlöhnung festsetzt. Diese Kabi¬
nettsorder erhält rückwirkende Kraft . Die erhöhte
Löhnung soll, wie wir Mitteilen können, vom
1. September  ab gezahlt werden.

^ - Fortfall der Beköstigungsgel-
der für Beainte.  Unteroffiziere und Mann-
schäften, die Reickis-, Sta «ts - oder Gemeindebeamte

, oder Lehrer an öffentlichen Schulen usw. sind und
als solche ihre Dienstgehälter während des Krieges
weiter beziehen, erhalten in Zukunft , wenn sie in
ihren Wohnorten militärischen Dienst tun , das
ihnen bisher gewährte Naturalquartier uird

[ Naturalquartierservis nicht mehr ausbezahlt.

Provinzielles.
, . * Diez, 5. Okt. Geheimer Baurat B er ! sie in,
bisheriger Vorstand des König! Hochbauamts zu
Diez a. d. L., ist zum 1. Oktober d. Js . in den
Ruhestand getreten. Zu seinem Amtsnachfolger ist
Reglerungsbaumeister B i r k in Bad Ems ernannt.
. * Diez, 5. Ott . In der gestrigen Hauptver-
samllung des Obst- und Gartcnbauvereins wurde
beschlossen: Als eine Ehrenschuld und -Pflicht be¬
trachtet die Versammlung auch in diesem Jahr die
Zuwendung von Geldmitteln für Liebesgaben an
unsere iin Felde stehenden Soldaten . Es wurde
daher einsfimmig .beschlossen, daß 100 Ji  für die
Oft- und 80 M für die Westfront abzuführen sind.
Zur weiteren Förderimg des Gemüsebaues soll im
nächsten Frühjahr , bei Gelegenheit der Verteilung
der Geisenheimer Mitteillingen , jedem Mitgliedc
eine Zusammenstellung bewährter Gemüsesäme-
reien zngehen. — Sonntag , den 10. Okt., abends
8 Uhr, findet im Hof von Holland ein Konzert
zum besten des hiesigen Kriegerheims statt . Mit-
wirkende sind Fräulein Reinhard -Diez (Mezzo-
Sopran ). Herr Ermann Kluck, ein Schüler deS
bekannten Piarüften Friedberg , und Herr Dr.
Simon.

-Hadamar, 6. Okt. Dem Unteroffizier Post,
affiftent Menge aus Hadamar  wurde für be- .
wiesene Bravour vor dein Feinde das Eiserne
Kreuz 2. Lklasse verliehen.

lH Niederlveyer , 5. Okt. Der Unteroffizier
^ohann M eu s e r von hier, beim Res.-Jnf .-Regt.
Nr . 206, wurde wegen hervorragender Tapferkeit
vor dem Feinde im Osten mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse ausgezeichnet.

* Obertiefenbach, 6. Okt. Der Musketier Jakob
Aegidius Kurz,  beim Res.-Jnf .-Regt. Nr . 263,
8. Komp., Sohn des Landwirts Georg Kurz von
,hier, erhielt wegen besonderer Tapferkeit vor dem
Feinde am 14. September das Eiserne Kreuz 2. Kl.

. np Weidenhahn , 4. Okt. Gestern konnte die
hiesige Bezirkshebamme Frau Klersy  auf eine
25jährige DienstLätigkei't zurückblicken. Während
dieser Zeit war sie bei 1024 Entbindungen behilf¬
lich. -— Dem Kanonier I . W e i se n f e l d von hier,
z. Zt . bei einer Telephonabteilung auf dem öst¬
lichen Kriegsschauplatz, wurde das Eiserne Kreuz
2. Klasse verliehen. — Der Reserve-Unteroffizier
Al. Wörsdörfer  von Ewighausen, dem schon
früher das Eiserne Kreuz verliehen wurde, wurde
zum Bizefeldwobel befördert. Er ist von Anfang
an auf dein wcstlick>eu Kriegsschauplatz.

A Aus den, goldenen Grund , 4 Okt. „Die
Perle des goldenen Grundes " — Werschau  —
hat bei der gestrigen, Liebesgabensammlung für
die deutschen Kriegsgefangenen in Rußland den
für das Dörfchen gewiß ansehnlichen Betrag von
120 dH  zusammengebracht. Vivant sequentes!

X Niedersclters , 8. Okt. Auch Niederselters
hatte am Sonntag , den 3. ds . Mts . seinen Opfer
tag für die Gefangenen in Rußland . Die Samm-
lung , im Hochamte von der Kanzel herab warm
befürwortet , wurde durch Mitglieder des hiesigen
Marienvereins ausgeführt und ergab die stattliche
Summe von 363 Mark, gewiß ein schönes Zeichen
freudigen Opfersinnes . Vorige Woche brachten die
Schulkinder unter Aufsicht des Hauptlehrers 11%
Zentner Schüttelobst zusammen, welches an die
Abteilung 6 des Roten Kreirzes in Wiesbaden ge-
schickt wurde. Tort wird dasselbe fabrikmäßig zu
Apfelmus verarbeitet und an die einzelnen Laza-
rette verteilt , in welchen immer rege Nachfrage
nach derartigen Genußmitteln herrscht. Das hie-
sige Vereinslazarett ist zur Zeit stark in Anspruch
genoninien. Alle Plätze sind gegenwärtig belegt.

* Limburg , 5. Okt. Der Charakter als Rech¬
nungsrat  wurde verliehen : Amtsgerichtssette-
tär P e t r y in Wetzlar, Amtsgerichtssekretär
Löbr  in Hadamar und Oberfettetär Förster
in Höckift.

* Bad Ems , 6. Okt. Der Marine -Infanterist
Herr Georg Müller , der sich zurzeit wegen Ver¬
wundung im hiesigen Reservelazarett befindet, er¬
hielt wegen Tapferkeit vor denr Feinde das Eiserne
Kreuz. ^

X Eltville , 6. Okt. Die neugcgründete hie¬
sige Einkallfsvereinigung will  ihren Mitgliedern
den gesamten Kartofselbedarf zil 3 Mark pro Zent-
ner besorgen. Hoffentlich gelingt ihr das!

+ Idstein , 5. Okt. Den Heldentod fürs Vater¬
land starb bei einem Stiiriiiangriff in Flandern
am 26. Sept . im blühenden Alter von 18 Jahren
der Fähnrich Hubert Brieden  vom 11. Jäger-
Bataillon , Sohn des König!. Forstmeisters H.
Brieden . Ehre seinem Andenken!

* Wiesbaden , 6. Okt. Zur Frage der .Kartoffel-
Verteuerung. Durch die Presse verschiedener größe-
rer Nachbarorte ging in den letzten Tagen die
Nachricht, daß die Stadt Wiesbaden in ländlichen
Gemeinden habe ausschellen lassen, sie sei Käuferin
von Kartoffeln zum Preise von 3,80 M für den
Zentner , währci d der Preis in diesen Orten schon
auf 3,30 Jt  gen -nlen gewesen sei. Natürlich wür-
den auf diese Weise die Preise in die Höhe getrie-
beu. Zu dieser Sache wird uns aus dein Rathause
mitgeteilt , daß diese,Nachricht vollständig unrichtig
sei. Die Stadt Wiesbaden hat lediglich wegen An-
kauss von Karte , jeln beim Üandratsamt Limburg
angfragt und um Preisangaben ersucht. Sie selbst
hat keinen Preisvorschlag gemacht und verwahrt
sich gegen den Vorwurf ciiics solch unkaufmänni-
schen Verfahrens . Allerdings wurden ihr Kar-
tos fein zu 3,80 Ji  an geboten, doch hat sie dieses An-
gebot nbgelehnt, weil die Kartoffeln in Wiesbaden
selbst billiger zu haben seien. Wie die falsche
Nachricht entstehen konnte, ist unbegreiflich.

dt , Wiesbaden , 6. Okt. Fabrikbesitzer B r o ck-
h u e s hat die Kosten für die Goethe-Statue im
Neuen Museum übernommen. Die Stadtverord-
netenversauiulluug hatte hierfür bereits 20 000 Jt
bewilligt . y

• Wiesbaden , 5. Dkt. Von einein b e s o n»
deren Mißgeschick  ist das hiesige Kgl. Gym¬
nasium heinrgesucht. Im Februar d. I . verlor es
seinen Direktor Prof . Dr . Thamm  durch dessen
plötzlichen Tod, irachdeni er kaum zwei Jahre seines
Amtes gewaltet hatte. Als sein Nachfolger wurde
Professor Dr . Freericks  bestimmt . Nun kommt
aus Detmold die erschütternde Kunde, daß dieser,
der als Hauptmann dort tätig war , ebenfalls plötz¬
lich verstorben ist. Das Lehrerkollegium des Kgl.
GynmasiuMs beklagt es in einem Nachruf herzlich,
daß es diesein Mann , der in seinen ftühercn Stel¬
lungen hervorragende Tätigkeit bewiesen hat , nicht
vergönnt gewesen ist, die Leitung unseres Gymna-
siunis zu übernehmen.

* Hofheim, 5. Okt. Hanptlehrer Schmidt da¬
hier, ein Veteran aus dem 70er Feldzug, tritt am
1. November nach fast 60jähriger Tätigkeit in den
wohlverdienten Ruhestand.

dt . Hofheim, 6. Okt. Me Wirtschaftsgebäude
des Pferdehändlers N a chm a n n wurden durch
ein Schadenfeuer vernichtet.

dt . Falkenstei« i. T ., 5. Ott . Das Offiziers-
Genesungsheim erfährt augenblicklich durch einen
Neubau eine beträchtliche Erweiterung . Der Neu¬
bau, der sich in östlicher Mchtung der jetzigen
Häuserflucht anschließt, wird etwa 30 Offizieren
Aufenthalt und Unterkunft gewähren.

dt . Bad Homburg v. d. H., 5. Okt. Der
26jährige Blasius Trüb  aus Frankfurt versuchte
am Sonntag Abend in der Geschäftsstube der
Braunschen Holzschneidereiden Geldschrank aufzu¬
knacken, wurde aber gestört und floh. Nach zwei
«tunden kam er zur „Fortsetzung" seines Werkes
wieder. Diesmal fiel er mehreren Männern , die
fick, auf die Lauer gelegt hatten, in die Hände. Er
wurde der Polizei übergeben.

dt . Frankfurt , 5. Ott . Seit längerer Zeit ver¬
übte ein angeblicher Leutnant Walter Kroll  hier
und in fast allen NackibarstädtenBetrügereien in
größerem Maßstabe. „Leutnant " .Kroll trug die
Uniform eines Offiziers vom Jnf .-Regt . Nr . 20
und bas Eiserne Kreuz erster und zweiter Klasse.
Die hresige Polizei nahm den Mann am Sonntag

unb entdeckte in ihm den längst gesuchten
Fahnenflüchtigen Max Moras aus Tempelhof.

' Fulda , 6. Okt. Dem Seminardirektor Schul¬
rat Dr . Ernst ist aus Anlaß seiner Versetzung in
den Ruhestand der Kronenorden 3. Klasse verlic-hen worden.

Vermischtes.
* Wunderbare Rettung . Der „Weser Zeitung"

wird aus Bruchhausen berichtet: Vor einigen Ta-
gen beobachtete ein Jäger in der Feldmark einen
Habicht, der eine Taube geschlagen hatte . Bei die-
sem Mahle wurde der Raubvogel durch den Jäger
gestört und ninßte es im Sfiche lassen. Als sich
der Jäger die zurückgelassene Taube näher besah,
rnachte er die Entdeckung, daß es eine Brieftaube
war , die eine wichtige Depesche.bei sich trug . Ein
Flugzeug war durch Versagen des Motors gezwnn-
gen gewesen auf dem Meere niederzugehen und
batet die Taube mit der Bitte um Hilfe fliegen
lassen. Sofort eilte der Jäger zum nächsten Tele-
graphenaint , gab die Mitteilung nach Wilhelms-
haven und hatte nun die große Freude , von dort
die Nachricht zt, erhalten , daß infolge seiner De-
pesckie die Bergung des Flugzeuges und die Ret-
tung der Besatzung möglich gewesen sei.

Der Weltkrieg.
Der Leilige Krieg in Persien . ,

Kopenhagen, 6. Okt. (Ctr . Bln .) Der englische
Konsul in Jspahan , einer Hauptstadt Persiens,
wurde von Anhängern des inohamedanischen Hei-
ligen Krieges getötet:  ferner wurden sämt¬
liche englischen  Sch u tzt r u pp  e n des dor¬
tigen englischen Konsulats von persischen Kämst-
fern für den Heiligen Krieg um gebracht.

Ein französischer Dampfer torpediert.
WB. London, 6. Okt. Das Reütersche Büro

meldet äus Marseille : Ein Unterseeboot versenkte
am 3. Oktober auf der Höhe von Cerigo an der
griechischen Küste den französischen Dampfer „Pro-
vencia" mit einem Gehalt von 3523 Tonnen . Die
Besatzung durfte in die Boote gehen.

Die Ausschiffung fravzös. Trnppen.
Mailand , 6. Okt. Der Spezialberichterstatter

des „Secolo" drahtet ans Saloniki : Die Ausschif¬
fung französischer Truppen ist für heute früh an-
gesetzt. Die Alliierten werden den Bahnhof nicht
besetzen. Ihre Truppen . werden einige Tage in
der Umgebung der Stadt kampieren, bevor sie nach
Serbien marschieren. Die Ausschiffung wird rasch
und mit Ordnung vor sich gehen, um die griechische
Mobilinachung nicht zu behindern.

Veniselos über den serbisch-griechischen
Bündnisvertrag.

Lugano , 6. Okt. (Ctr . Bln .) Die Agenzia
Stefani meldet ans Athen : In der Kammer kün¬
digte Veniselos an, daß der Vierverband sein An¬
gebot an Bulgarien zurückgezogen habe. Die grie-
chische Regierung habe die serbische ersucht, den
Wortlaut des Bündnisvertrages veröffentlichen zu
dürfen . Veniselos teilte inzwischen mit , daß der
Bündnisvertrag Griechenland verpflichte, jede mit
Bulgarien verbündete Macht zu bekämpfen, falls
Bulgarien Serbien angreifen sollte.
Prinz Nikolans Militärkommandant von Saloniki.

Paris , 6. Okt. (Ctr . Frkft .) Havas meldet
ans Athen : Wie die Blätter mitteilen , wird Prinz
Nikolaus unverzüglich zum Militärkommandanten
von Saloniki ernannt werden. Der Prinz hatte
diesen Posten ailch wiLsrend des Balkankrieges
inne.

Beschießung Warnas durch die Russen.
Köln. 6. Okt. (Ctr . Frkft .) Der „Köln. Ztg ."

zufolge berichtet die „Tribuna " ans Saloniki , daß
zwei russische Geschwader den bulgarischen Hafen
von Warna unter Feuer halten (? Die Red.)

Rnssische Unterstützung Serbiens?
Mailand , 6. Ott . Nach dem „Secolo " sollen die

Russen Truppensendungen nach Prahowo an der
Donau zur Unterstützung Serbiens vorbereiten.

Die Haltung Rumäniens.
London, 5. Okt. (Ctr . Frkft .) Ein verspätet

erngetrofsenes Telegramm der „Times " aus Buka¬
rest nieldet, daß der runiänische Mnisterpräsidcnt
eme Abordnung von Mitgliedern der OppositionS-
Parteien empfangen habe, die eine sofortige Mobil-

machuttg brttdn &fert, um zu Serhulen , baß RumZ-
nien von Feinden umringt werde. Bratianu ant-
wortete , daß die Mobilmachung nicht
nötig  sei, denn seit dem Kronrat im vergangenen
Jahre sei nichts geschehen, was Rumänien dazu
vcranlaffen könnte, eine Aenderung seiner Haltung
vorzunehme». - —

Die Frist avgelaufen . .
! " ’ ' w  Keine Antwort an Rußland.

Lugano, 6. Okt. Nach Meldungen der italieni¬
schen Blätter ist das russische Ultimatum an Bul¬
garien mittags um 1 Uhr abgelaufen, ohne daß die
bulgarische Regierung eine Antwort orteilt hätte.
Der „Corr . della Sera " erklärt , daß die Gesandten
Englands , Frankreichs und Italiens der bulgari-
schen Regierung noch im Laufe des Nachmittags
mitgeteilt hätten, daß die Regierungen dieser drei>
Mächte sich völlig mit Rußland identifizierten und
sofort nach Abreise des russischen Gesandten wich
ihre Vertreter abberufen werden.

Gemeinsames .Ultimatum des Viervers
bands an Bulgarien.

Schcveningcn, 6. Ott . (Ctr . Bln .) Die eng-
fischen Regierungskrei ê geben sich keiner Täu-
schung mehr hin über die Haltung Bulgariens . '
Man erivartet noch in dieser Woche den Eintritt
Bulgariens in den Krieg. Dem russischen Ultima-
tum wird ein gemeinsames Ultimatum der anderen '
Mächte des Vierverbandes folgen.

Deutschfteuudlich« Kundgebungen in Sofia.
Lugano, -6. Okt. Der Berichterstatter des

„Corriere della Sera " in Sofia telegraphiert über
Bukarest, Sofia sei von einem wahren deutsch-
freundlichen Rausch  erfaßt . Die stärksten F ü h -
rer der Opposition,  von Genadiew bis
Stambulowiski , seien sämtlich u m gefallen,  u.
aus den Straßen veranstalten Studenten Umzüge
mit bulgarischen, deutschen und österreichischen
Fahnen . :r<

Bulgarien und bas Ultimatum.
WB. Wien, 5. Ott . Das „Volksblatt " «neldet

aus Sofia in einem zensierten Telegramm : Hier,
herrscht in der Presse und der Oeffentlichkeit die
Ueberzeugung. daß die bulgarische Regierung jede
ihr zugehendc Forderung einer dritten Macht be¬
dingungslos zuriickweisen wird . Die bulgarische
Regierung steht auf dem Standpunkt , daß sie als
souveräne Macht eine Forderung von dritter Seite
nicht diskutieren kann.

Rumäniens militärische Vorsichts¬
maßregeln.

WB. Wien, 6. Okt. Die Mailänder „Sera " be¬
richtet aus Bukarest : Die rumänische Regierung
hat infolge der Verschärfung des bulagirsch-rus-
sischen Konflikts und zwecks unbedingter Ausrecht¬
erhaltung ihrer Neutralität die Grenzgebiete und
die Häfen des Schwarzen Meeres unter nnlitärische
Kontrolle gestellt. ■■ '■■■->

Die Italiener gehen nicht an die Westftont
WB. Scheveningeu, 6. Okt. Die Meldung , daß

italienische Truppen über den Mont Cenis nach
der Westfront abgegangen seien, wird in Paris als
unrichtig bezeichnet.

Eine neue italienische Offensive?
WB. Rotterdam , 5. Okt. Englische Blätter

melden vom italienischen Kriegsschauplatz, daß eine
nochnialige große Offensive gegen die Oesterreicher
begonnen habe. Gegen da Dobertoplateau richtet
sich besonders erhöhtes Artillerieseucr und vor -
Einbruch des Frostes sei auch auf den anderen
Stellen der Front mit größeren Jnfanterieuntex .-
nehmungen zu rechnen.

Ein englisches Trinkgeld für Rußland.
WB. London, 6. Ott . Meldung des Reutetz-

schen Büros . Wie die „Times " melden, hatte der
Besuch des russischen Finanzministers Bark zur .
Folge, daß die Bank von England vorbereitende.
Schritte zur Einräumung eines großen russischen
Handelskredits von 20 Millionen Pfund getan hat.

Handels -Nachrichten.
Wochenmarkt-Preise zu Limburg,

am 6. Oktober 1916.
Butter p. Pfd. M. 0.00- 0.00. Eier 1 Stück 00- 0Pf.

Blumenkohl 16—40, Sellerie 6—10, Wirsing 10—18,
Weißkraut 10—15p. St ., bei mehr wie 6 Stck. das Pfund
4 Pfg., Knoblauch 90, Zwiebelne 16—20 p. Pfd.: Rot¬
kraut 15—25 p. Stck.; Rüben, gelbe p. Pfd. 10—13,
rote 8—10, Aepfel 4—10; Merrettig 20—30 p Stg.,
Rettig 6—10, Endivien6—10, Kopfsalat0—00 p. Stück.
Kohlrabi, oberirdisch4—6, unterirdisch. 00- 00 p. Stck.
Apfelsinen0—0, Zitronen 00—00, Spargel 00- 00 p. Ko.
Spinat 20—25, Kastanien 00, Gurken0—00 p. Stück,
Erbsen 00 bis 00, Zwetschen 00 bis 00, Birnen4—10,
Trauben 36 bis 50, Tomatenäpfel 15—20, Kartoffeln
p. Ko. 00—00, Kartoffelnp. Ztr. 0.00—0.00 M. Wall-

>nüsse 100 Stück 40- 60 M.
Der Marktmeister: S im rock.

* Diez, 4. Okt. Der zweite Obstmarkt war wie
der erste von Käufern und Verkäufern gut besucht.
Angesahreu waren 661 Ztr . Aepfel, 28 Ztr . Birnen
und 2%  Ztr . Wallnüsse. Gezahlt wurde für bessere
Sorten Aepfel: Schöne von Boskopp 10—15 <M,
Goldparmäne , Goldreinette , Herbertsreinette usw.
9—12 Ji,  für mittlere Sorten 6—8 Ji,  für son¬
stige Kochäpfel 5—6 Jl\  für Birnen besserer Sor¬
ten wurden 8—10 und geringerer Sorten 6—7 JI
bezahlt; Wallnüsse wurden im 100 zu 40 Pfg . ver¬
kauft. Dex Besuch des Wochenmarktes war mäßig.
Bezahlt wurden im Pfund für Gelberrüben 12 bis
15 Pfg ., Roterüben 16 Pfg ., Spinat 20—25 Pfg .,
Zwiebeln 20 Pfg ., für 1 Stück Blumenkohl 20 bis
50 Pfg ., Kopfsalat 5—8 Pfg ., Weißkraut 10—20
Pfg ., Rotkraut 15—20 Pfg ., Wirsing 10—20 Pfg .,
Kohlraben 5 Pfg ., Endivien 8—16 Pfg . Der
Wochenmarkt findet Freitag den 8. Oktober statt.

Veraniwortl . für Reklamen u. Inserate R . Gantke.

üHers Seifenputver
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Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Verkauf von Teigwaren (Schnittnudeln und Suppen-
teig) in beliebigen Mengen ab 2 Pfund zum Preise von 47
Pfg . für das Pfund

im großen Saale des Rathauses,
un Donnerstag , den 7. Oktober» nachmittags von
2—6 Uhr.
_ Der Magistrat:  Haerten.

OlrstmarKt.
Donnerstag , den 7. Oktober findet in

Hadamar ein Obstmarkt
>tatt. Der Markt dauert von 10 —1 Uhr.

Ein Verkauf nach Probe wird nicht gestattet.
'>032 Der Magistrat : I >r . Decher.

m-
Limburg.

Am 28 . Oktober beginnen die neuen Kurse in:
a) Wäschenähen , Handarbeiten, Maschinenkunde,
d) Kleidermachen und Zuschneiden,

irtschast , einschl.c) Kochen und Hauswirtschaft, einschl. Handarbeiten.
Anmeldungen nimmt bis znm 12 . Oktober die erste

Lehrerin Frl . v. d. Driesch , täglich von 5—6 Uhr nachm,
n ihrer Wohnung (Marktstraße 4) entgegen . Bei der An-
neldung sind 3 M . auf das Schulgeld anzuzahlen . Nähere
Auskunft erteilen die erste Lehrerin , der Schulleiter Herr
Rektor Michels , sowie der unterzeichnet « Vorsitzende des
^okal -Gewerbevereins . 1332

J . G . Brötz.

Besonders günstige Gelegenheit.

Echter Batavia Arrak,
>5 Jahre alt , mit hervorragendem Aroma , so lange der Vor¬
rat reicht, incl . Flasche 4 Mk . 9030

Bahnhofsrestaurant Limburg.

Am Donnerstag , den 7. Okt. habe im Stalle des
Karl Lindlar, Meudt einen Transport

schöner Ferkel
-reisterärztlich untersucht , zum Verkauf stehen. 904z

H. Lindlar , Schweinehandlg., Meudt.
ff*Ir »»»'»■Krankheit jetzt heilbar, ohne besondere Diät. Von zahl.

” “ *, *“ c * reichen Ärzten erprobt und glänzend begutachtet Hun- _
lerte freiwillige Dankschreiben Geheilter. Bei Nichtertolg Geld zurück . Bro- O
schüren kostenlos durch Apotheker Dr. A. Uecker , G. m. b. H. in Jessen 128 co
bei Gassen (L) (Die ganze Kur kostet nur einige Pfennige pro Tag.) 1- 1

MH »« * PH lUliO j ? M . ca.” looÄ üll |l Äd L
Ctr . 23 Mk ) Bahnstat . angeb . E. Napp, Ottensen b.. Hamb . 30.

11SÖ

Ausrüstungsstücke
für Offiziere, Militärbeamte und Mannschaften.

Unfformtuche — Mützen — Degen
wasserdichte Bekleidung.

Wilh . Lehnard senior , Kornmarkt.

'pslgf Deute frisch Meintreff end s

Bratscheische und
zu den billigsten Preisen.

Ia . Tollheringe Stück 14 Pfg.
Jfeue Salzgurken St. 10 Pfg.
Jfeues Sauerkraut Pf. 13 Pfg.

Feinste Makkaroni
Marke „Löwe“ ’/i Pf. Paket 95 Pfg.

Magnet Speisemehl
zur Bereitung v. Puddings, Flammeris-
Aufläufenu. dergl. Paket 38 Pfg.

Ia . Cervelatwurst Pd.2 .80 M.
Halberstädter Delikatess-

Würstchen mit Kraut
in Dosen. Inhalt : 2 Paar Würstchen
und entsprechende Menge Sauerkraut

Dose Mk. 1. 25 -
Für den Feldpostversand sehr

geeignet.

Ia . Zwiebeln
Citronen,

3 Pfd. 50 Pfg.
Stück 9 Pfg.'

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt auf feindlicher Erde am 25.
September in seinem vollendeten 30. Lebensjahre unser innigstgeliebter,
unvergeßlicher Sohn, Bruder, Enkel, Neffe und Vetter

Untsroffizler im Res.'Infanterle-Regmt. 87. 8. Komp.
infolge eines Brustschusses.

Möge ihm die fremde Erde leicht sein!
Idmburg , den 5. Oktober 1915.
Bahnhofstraße 15.

In tiefstem Schmerze:

Die tieftrauernden Eltern nebst Bruder
und Anverwandten

Von Beileidsbesuchen wird gebeten, Abstand zu nehmen.

Paul Weber

Familie Max Müller.

- . ; ' .

Kriegervereine Limburgs.
Mittwoch nachmittag 3 Uhr findet vom St.

Vinzenshospital aus , die Beerdigung des Hierselbst
verstorbenen Kriegers , desMM« Mett)m»MaloDW

vom Infanterie -Regiment Nr . 165
statt . Die Krieger - und Militärvereine Limburgs
nehmen an der Leichenparade des verstorbenen
Kameraden teil . Um möglichst zahlreiche Beteiligung
aus Kameradenkreisen wird dringend gebeten.

Antreten der Vereine am Rathaus : 2 '/ - Uhr.
Orden , Ehren - und Vereinsabzeichen sind anzulegen.

Die Vorstände.

Oer Herr hat es gegeben,
Ver fjerr hat es genommen,
wie es dem Herrn gefallen,
So ist er geschehen.
Der Name der fferrn sei gebenedeit.

Am 28. September 1915 starb den Heldentod
fürs Vaterland mein innigstgeliebter , unvergeßlicher
Gatte , unser herzensguter , treubesorgter Vater , lieber
guter Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel, der

Wehrmann

km  Ml
Reserve-Jnf .-Regt . 87, 8. Komp.

im Alter von 36 Jahren.
Seine Seele wird dem Gebete der Priester und

der Gläubigen empfohlen.

Im Namen der tieftraucrndcn Hinterbliebenen:

Maria Jstel geb. Jstel als Gattin
und 4 Kinder.

Villmar, Frankreich, Sossenheim, Montabaur,
Dorndorf , den 5. Oktober 1915.

Das Seelenamt findet Donnerstag , den 7. d . Mts.
morgens 7 '/» Uhr in Villmar statt.

Ehre seinem Andenken!

Zufchneide-Unterricht.
Den geehrten Damen von Limburg rznd Umgegend , die sich

für meinen Zuschneidekursus interessieren , zur gefl. Kenntnis,
daß die Kurse vorläufig nicht stattfinden , da ich o
Verpflichtungen übernommen habe.

Anna Nother,
Amtsgerichtsratswitwe.

Limburg , Schlenkert 14.

anderwärts
8954

verlause6m Zeltvieh.
SW. junge We iinD Sinder.

9037
A. Hoffmann,

Hof Sophienthal bei Hachenburg.

Wifkcirfen liefert billigst
üimb. Vereinsdruckerei.

Henkels
Blrich-Coda

für den
Hausputz

Süßer

Apfelmost
täglich frisch bei

Stahlheber, Diezerstraße.

Lohkuchen
liefert

Aloys Ant . Hilf,
Limburg

Tafel- und
Vohnapfel

usw., auch größeres Quantum.
Offerten mit Preisangabe

unter X.  9009 an die Ex¬
pedition d. Bl.

5peijehau§
5967 Salzgaste 15.

und 60 mm starke Bohlen
kauft jedes Quantum

1. Schnatz , Stuhlfabrik,
Diez. 8932

Holz!
Nadel und Eichen Grubenholz

kauft: 8219
F. Kegenep,
Holzhandlaug,

Oberhausen (Rhld .)

Johannes Schütze in Greiz lief-

Stoffen.Beste billig.
f.Damen-u.Herrenkleid . Must.
fr.1Pak. Reste20-40 M.p.Nach.
Zuriickn . u. Umtausch i. 30 Tg.
Wiederverk . ges .Gut.Ver dienst.

1281

✓

Kriegstrauung.

Ielix Iiseiri,

wissenschaftlicher Hilfslehrer,
I
■

Leutnant 6er Reserve im Pionier -Bataillon «

z. 3t . im Zeis. ■ -I

Maria ILseni geb . Sech

Hadamar , 6en 4 . Dktober 1915.

Ir Die IWWWeii Her ttnoli
für die armen

erblindeten Krii
sind ferner folgende Beträge bei uns eingeganqen-

Aus Salz rc. 4 M . Ungenannt NiederselteaH
Ungen . Hausen 2 M . _ Landsturm -Jnftr .-Batl . j 3
10 M . M . B . Limburg 5 M . P . M . Elz 2 M
Limburg 5 M . May -Ransbach 3 M . Ungen. Ni»!
dach durch Pfarrer Speyer 16 M . N . N . 6 M . W
bürg 20 M . N . N . Limburg 2 M . N . N . AM
bach 2 M . N . N . Limburg 5 M . N . N . Limburgi

Weitere Gaben für diesen edlen Zweck werde» '
angenommen.
_Geschäftsstelle des Nassauer BotMaurer,
Erdarbeiter u.

Handlanger
für Herbst - und Winterarbei¬
ten sofort gesucht. 90i!6

Baugeschäft
Gebr. Leikert,

Oberlahnstein a. Rh.

Junges Fri
mit allen Kontorarl.
wandert , sucht Anfa
Offerten unter Rr . s
die Exp . d. Bl.

1324wohnt

Limburg,
Obere Schiede 10 gleich am

Bahnhof links.

Winterarbeit!
Zur Ausmauerung eines

Schachtes auf Grube Holz¬
appel bei Laurenburg wird
sofort eine Kolonne

tüchtiger 9022Maurer,
eDtl.mit Mm.MM.

Schriftliche Meldungen an

Heinrich Stöcker,
Vauunternchmung,

Tüchtiges , älteres

Mädchei

HSln -Miihlheini.

welches gut bürgerlich!
kann und gewandt in,
Hausarbeiten , gesucht.

Zu erfr . Exped.

9005

Ein tüchtiger, solider

Fuhrknecht
bei hohem Lohn, sofort gesucht.

Josef Zimmermann, g
Eisenbahnstr . 1, Limburg , g

Jüngeres Mädä
welches in besserems
gedient hat , gesucht.

Oraniensteinerweg!

Mmr leiu
Wer ist Käufer von guten

Ein tüchtiger

Fuhrknecht
sofort  gesucht,
der Expedition.

Nä

für sofort gesucht von
Aloys Ant . Hilf,

9004 Limburg.

Madch.

in SWMergkW

für Landwirtschaft u.
arbeit gesucht.
Friedr . Diefenh

Limburg , Brückenvo
gesucht. 8923
Johann Baier , Schuhmachern : .,

Salzgasse 19.

8>IM Mmgebilse
sofort gesucht. 8900

Anton Schäfer,
Herren - u. Damen -Friseur,

Montabaur.
Melm

Metzgergeseüe
sofort gesucht. 8985

Georg Litziuger,
Unt . Fleischgasse Nr . 18—20.

Selbständiger Bäckergeselle
sucht Stelle . Zu erfragen in
der Expedition . 8989

Per sofort braver Junge als

Lehrling
gesucht. Offerten an [9035

MUM Mas
für Lebensmittel,

Westerburg i. Westerwald,
Marktplatz.

gesucht von 9044
Metzgerei Hensler,

Frankfurterstraße.

Für Januar odermmtr
mit Bad , elektr. SM
Bleichwiese und
vermieten.

Haus Gerl
am Schafsberg , Tel eft

Suche in besser.

Prima

Speisezwielickl

Ein tüchtiges

Mädchen,
9047

zum Aufstellen von
Off . u ! ff . 9 » 34<

Expedition d. Bl.

das auch etwas vom Kochen
versteht , sofort gesucht.

Zu erfr . Flathenbergstr . 3.

offerieren : 1334

Münz&BrnU,
Limburg,  Telefon 31.

Junges ioiMMen
gesucht für kleinen Haushalt.
Dasselbe muß auch Ahnung
vom Kochen haben . Näh . im
Laden , Kornmarkt 5. 9046

Mache hiermit auf meine
Bütten, Züber, Ständer,
Eimer u. Blumenkübel
aufmerksam . 8964
Gemmen, Austraße 1. Nr . 4,

hinter der Turnhalle.

Suche für 10. Oktober oder
15. Okt . ein tüchtiges , sauberes

Mädchen
für Küche und Haushalt.

Frau Seewald,
9016 Hachenburg.

Schöne«

M « -
II . Etage , nebst alle« '
für sofort od. ’
7181 Werner -Sens

. Große 3 -Zimmcrive
| mit Balkon bä

8953 Loosj gw
Gut « löbl.

vermieten.
DiezerstraŜ .

filetier su®i(tS
Off . mit Preis (f
Weiersteinstr . 6_pt.

Kinderb adelvanne , fast neu
u .ein Kinderstühlchcn preis¬
wert zu verkaufen . 8942

Wo , sagt die Expedition.

«M Hin Portemv'
für Hausarbeit bei hohem
Lohn gesucht. 1341

Zu erfragen Exped.

mit Inhalt am 3 *?
in der Nähe deg
f u n d e n.
9045 Franksurtl

dci

Junge Frau mit
guter Handschrift , i„'
Teilen der einfachen
führung bewandert,
für nachmittags Beiz
tigung.  Off . u. H.Aj
an die Exp.

V.

Witwer mit 3 Kinder.
Alter von 8—17 Iah «,"«
zur Führung seines Hat'
eine ältere Person,
nicht ausgeschlossen, auch
vom Lande . Offerteni
unter 9911 an die

| digt eine
i kr Off c

rgebe
Ta-
rvsfij
ister
mal

Sä
tertan

häfts

Bulgari

wird jedes Inserat, 4»|
durch unserer Ven
«ulgeben. Köstenl
ratung u. Vorschläge 1.
die Auswahl erpro* |
Insertionsorgane durch*
UtesteAnnoneenElgl
HaafenftehuVc
Akt-8es., Frankfurt*-*
SeAHIsrplatz", Efr
Escbenbsiine

Kopen
| fklllezischc
ikadet. ;

i Îilk eriv
llischen
ibniSbcrl

fen r

"ttcr
Bericht
»8 betl

1 Listen
ein.

' lebe St

slhießl

> b°n
■"£ tibu nc

ia ben
■t>eu er  j

> ' ch
j! tr- Bl«

5L“: Jt
baß ii

üen

äu ßerej


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

